
Radausflug der Edelweißschützen Dingolfing zur Falterhütte 

 

Dingolfing/Pilsting. Am 3. Mai 2026 fand der alljährliche Radausflug der Schützengesellschaft 

Edelweiß Dingolfing zur Falterhütte in Pilsting-Kreuth statt, die von den Naturfreunden 

bewirtschaftet wird.  

Am frühen Nachmittag versammelten sich zahlreiche Vereinsmitglieder auf der Kirtawiese zum 

alljährlichen Radausflug. Nach dem obligatorischen Gruppenfoto radelten die Schützen bei sonnigem 

Wetter und angenehmen Temperaturen gemütlich an der Isar entlang Richtung Mamming. Kurz vor 

Mamming wurde die erste Trinkpause eingelegt und man entschloss sich kurzerhand für eine etwas 

längere Strecke zur Falterhütte. Auf der Südseite der Isar ging es weiter Richtung Landau bis zur 

Staustufe auf Höhe Zulling. Dort überquerte die Gruppe die Isar und fuhr Richtung Harburg. 

Anschließend führte die Strecke weiter über Herzogau, Pilstingermoos, über die Autobahn und 

anschließend nach Pilsting. Am Ortseingang wurde sich kurz besprochen, und so lud der Jugendleiter 

Sebastian Kriegl die Kinder und Jugendlichen spontan auf eine Kugel Eis am Pilstinger Marktplatz 

ein. Von der Vorfreude angetrieben fuhren die Jugendlichen los und die Erwachsenen fuhren 

gemütlich weiter Richtung Großköllnbach. Kurz vor dem Ortseingang hielten die Erwachsenen im 

Schatten der Bäume an, um auf die Gruppe der Eisesser zu warten. Gemeinsam griff man die letzten 

Kilometer zum Ziel an mit der Vorfreude auf kühle Getränke und eine Brotzeit. Erschöpft, aber 

glücklich trafen die Mitglieder an der Falterhütte ein, wo sie schon von anderen Vereinsmitgliedern, 

die mit dem Auto nachgefahren sind, freudig erwartet wurden. Gemeinsam verbrachten die Schützen 

einen geselligen Nachmittag, bevor es wieder hieß, „aufsatteln“ und die Radler die Heimreise 

antraten. 

Der Rückweg führte zurück nach Großköllnbach, dort bog man nach rechts Richtung Moosthenning 

ab. Die restlichen Ausflügler fuhren über Moosthenning zum Flugplatz nach Dingolfing, bevor man 

über die Ennser Straße zurück zur Kirtawiese fuhr. Dort verabschiedeten sich die Mitglieder 

voneinander und hielten fest, dass ein Radausflug nächstes Jahr auf jeden Fall wiederholt werden 

muss. 

 


